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Die Sonnenfinſterniß vom 28. Juli. 


Die letzte große in ganz Deutſchland ſichtbar ges 
weſene Sonnenſinſterniß traf auf den 8. Juli 1842; 
ihr voran ging die ringförmige vom 19. November 
1816; weiter zurück iſt die nächſte für einen Theil 
von Deutſchland eine totale, die von 1706. 

Der Raum, welcher auf der Erde bei der dies— 
jährigen Sonnenfinſterniß von dem Halbſchatten des 
Mondes getroffen wird, beträgt ungefähr ein Fünftel 
der Erdoberfläche. Bedeutend kleiner dagegen iſt der 
Raum, welcher nach und nach von dem Schattenkegel 
des Mondes, d. h. von der Zone der totalen Ver⸗ 
finſterung, auf der Erde eingenommen wird. Der 
Anfang dieſer Zone beginnt in Amerika auf der Kö⸗ 
nigin⸗Charlotten-Inſel, durchſchneidet den Sklavenſee, 
die Baffinsbai, Grönland, berührt Island, trifft in 
Europa zuerſt die Südſpitzen von Schweden und Nor⸗ 
wegen, geht durchs Kattegat und die Oftfee, durch- 
ſchneidet Preußen, Poſen, Polen, trifft die Krimm 
und endet, nachdem ſie das ſchwarze Meer und Gru⸗ 
jien durchſchnitten hat, an der öſtlichen Küſte des eas— 
piſchen Meeres. 

Die Linie der centralen Verfinſterung, d. h. die: 
jenige, auf der man den Mittelpunkt des Mondes dem 
Mittelpunkte der Sonne vorübergehen ſehen wird, geht 
für Preußen durch die Spitze der Halbinſel Hela, durch— 
ſchneidet das friſche Haff in der Nähe von Tolkemit, 
trifft Mühlhauſen, Liebſtadt, Allenſtein, Paſſenheim 
und Ortelsburg. 

ö Der Zweck der Beobachtung iſt ein dreifacher, 
ein aſtronomiſcher, geographiſcher und phyſikaliſcher. 
Der aſtronomiſche Nutzen, welcher aus der Beobach- 
tung dieſer Finſterniß erwächſt, iſt z. B. der, daß 
man aus ihr den wahren Ort des Mondes zu einer 
Zeit erhält, in welcher er uns ſonſt unſichtbar bleibt 
und ſeine Beobachtung unmöglich macht. Dieſer be⸗ 
obachtete Ort des Neumondes mit jenen aus den 
Mondstafeln berechneten verglichen, wird uns alſo den 


Fehler oder die Verbeſſerung der Mondstafeln an⸗ 


zeigen. Ebenſo können die Beobachtungen des voll- 
ſtändigen Verſchwindens und erſten Wiedererſcheinens 
der Sonne, wenn ſolche in zwei von einander liegen⸗ 
den Gegenden der Erde gemacht worden ſind, die 
wichtigſten Data für eine Unterſuchung der Parallaxe 
des Mondes, d. h. desjenigen Winkels darbieten, 
unter welchem die Erde vom Monde aus geſehen wird. 

Der geographiſche Nutzen iſt erſt ſeit dem Jahre 
1661 aus den Sonnenfinſterniſſen gezogen worden, 
um geographiſche Längenbeſtimmungen feſtzuſtellen. 
Der letzte Zweck der Beobachtung iſt der Aufſchluß 
über Fragen, welche in neuerer Zeit die Fortſchritte 


der Phyſik an die vielfältigen Beobachtungen geſtellt 


haben, die eine ſo bewundernswerthe Erſcheinung allein 
darzubieten im Stande iſt, welche uns hoffen läßt, 
unſere Kenntniſſe in Bezug auf die phyſiſche Be⸗ 
ſchaffenheit der Sonne und des Mondes zu erweitern. 

Von den größeren Städten Deutſchlands gehört, 
wie ſchon geſagt, Königsberg zu den wenigen glück⸗ 
lichen, in denen die Verfinſterung der Sonne total 
ſein wird. Jene begünſtigten Orte werden in dem 
Augenblicke, wo die totale Finſterniß beginnt, wahr⸗ 
ſcheinlich von der prachtvollen Erſcheinung einer Licht⸗ 
krone des Mondes überraſcht werden. 

Als die merkwürdigſte 1842 beobachtete Erſchei⸗ 
nung werden gewiſſe während der Totalfinſterniß an 
verſchiedenen Punkten des Mondrandes erſcheinende 
röthliche Hervorragungen erklärt. Schuhmacher be⸗ 
richtet über dieſe Erſcheinung: „Ich ſah den Mond 
von einem farbenloſen Lichtringe umgeben, der ſich 
allmälig in dem Grau des Himmels verlor. Auf 
den erſten Blick glaubte man an drei Stellen des 
Mondrandes rothe Flammen hervorbrechen zu ſehen, 
indeſſen bemerkte man nach ein paar Augenblicken 
ruhiger Betrachtung, daß in dieſen ſcheinbaren Flam⸗ 
men keine Bewegung war. Sie erſchienen vielmehr 
als zackige, in hellem roſenrothen Lichte ſtrahlende 
Gipfel von Gletſchern. Kurz vor dem Ende der to⸗ 
talen Finſterniß erhob ſich an dem Theile des Mond⸗ 
randes, wo der erſte Lichtfunken austreten ſollte, eine 


ſchmale roſenrothe Schicht; ſie nahm beinahe ein 
Viertel des Mondrandes ein, die aber, als dieſer 
Lichtfunke erſchien, zugleich mit den rothen Flammen 
und dem Lichtringe, der den Mond umgab, verſchwand.“ 

Die Stellung der Geſtirne, welche mehr oder 
weniger zum Vorſcheine kommen, iſt derjenigen eines 
Aprilmonats ähnlich; oberhalb, links von der Sonne, 
der Merkur, etwas unterhalb rechts vie Venus, ent⸗ 
fernter links im Süden der Jupiter. Eine noch über⸗ 
raſchendere Erſcheinung iſt eine Art Fata morgana, 
die mehrfach von erhöhten Standpunkten“) aus beob⸗ 
achtet worden iſt. Zuerſt nämlich ſieht man deutlich 
das Herannahen des Mondſchattens, eilig jagt er über 
die Erdfläche einher, der Beſchauer wird ſelbſt von 
ihm erfaßt und bemerkt nun plötzlich am fernen Ho⸗ 
rizont Gegenſtände, Berge, Dörfer ꝛc. in hellem Sonnen⸗ 
lichte, die vorher unſichtbar waren. — In Frankreich 
hatte man kurz vor dem Beginne der totalen Ver- 

finſterung auf einer großen weißen Mauer die letzten 
Sonnenſtrahlen ſehr häufig und geſchwind hin- und 
herflattern ſehen, ähnlich der Erſcheinung, wenn von 
der Oberfläche eines leicht bewegten Waſſers zurück⸗ 
geſtrahltes Sonnenlicht auf eine Mauer fällt. Ebenſo 
hat man auf freien Plätzen leichte Schatten in zittern⸗ 
der Bewegung vorüberziehen ſehen, ähnlich den Wellen 
eines Sees, die, durch einen ſchwachen Wind erregt, 
nebeneinander laufen. Dieſe vorüberziehenden Schatten 
hatten verſchiedene Farben; es gab rothe, blaue, gelbe 
und weiße, und ſie feſſelten ſogar die Aufmerkſamkeit 
der Kinder, die ihnen nachliefen und ſie wie bunte 
Schmetterlinge zu haſchen ſuchten. 

Auf Thiere übt die plötzliche Verfinſterung er⸗ 
fahrungsgemäß den verſchiedenſten Einfluß. In Lou: 
don fingen 1715, als die Sonne beinahe ganz ver- 
finſtert war, plötzlich alle Hähne an zu krähen, ſchwie⸗ 
gen während der Dunkelheit und ließen ihre Stimme 
bei den erſten Sonnenſtrahlen wieder hören; Tauben 
und Schwalben flogen wie geblendet gegen die Wände 
der Häuſer und fielen betäubt nieder. 

Total wird die Finſterniß in Deutſchland, wie 
gemeldet, nur für einen Theil der Provinz Preußen, 
doch werden wir, falls der Himmel uns mit Wolken 
verſchont, auch bei uns noch genug zu ſchauen be⸗ 
kommen, ſo daß Niemanden das Beſteigen einer Höhe 
unter dieſen Umſtänden reuen dürfte. 

J Alſo werden die Beſucher der Landskrone darauf 
* gemacht, dieſe Erſcheinung zu beachten. 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Berlin. Se. Maj. der König wird die Reiſe 
nach Hohenzollern am 15. Auguſt antreten, den erſten 
Tag bis Minden, den zweiten bis Brühl bei Bonn 
gehen und unterwegs in Minden, Münſter und Düſſel⸗ 
dorf die Truppen beſichtigen. Am 17. Vormittags 


Koblenz gehen. 


954 — 


wird der König dem Gottesdienſte in Köln beiwohnen 
und die Garniſon beſichtigen, und Nachmittags bis 
Am 18. iſt Parade der Koblenzer 
Garniſon und Weiterreiſe nach Mainz. Am 19. fährt 
Se. Maj. über Frankfurt und Darmſtadt nach Baden. 
In Mainz und Frankfurt iſt Parade der preußiſchen 
Garniſon. In Baden wird Se. Maj. den 20. ver⸗ 
weilen. Den 21. wird über Gernsbach, Freudenbach 
und Horb nach Hechingen gereiſt, wo Se. Maj. den 
22. und 23. verweilen und am 23. die Erbhuldigung 
auf der Stammburg Hohenzollern abnehmen wird. 
Am 24. begiebt ſich der König nach Sigmaringen, 
verweilt dort den 25. und reift den 26. an den Boden- 
fee, um von dort über Iſchl nach Potsdam zurück⸗ 
zureiſen. — Der Regierungspräſident Freiherr v. 
Manteuffel, vor 1½ Jahren noch Landrath des 
Luckauer Kreiſes, iſt zum Unterſtaatsſekretär im Mi⸗ 
niſterium des Innern ernannt worden. — Die Ber⸗ 
liner Zeitſchrift: „der Hahn“, bisher im demokratiſchen 
Sinne redigirt und ſehr verbreitet, iſt vom Miniſter 
des Innern erworben worden und wird demnach im 
Regierungsſinne ſchreiben. — Se. Maj. der König 
hat am 25., von Sansſouei nach Stettin reiſend, die 
große Reife nach Alt⸗Preußen angetreten. — Der 
Regierungspräſident v. Bodelſchwingh iſt zum Fi⸗ 
nanzminiſter ernannt und Herrn v. Rabe die erbe⸗ 
tene Entlaſſung von der eeewaleng genehmigt 
worden. 

Baiern. Die Regierung von Oberfranken hat eine 
Verordnung erlaſſen, welche die Lehrer veranlaßt, den 
Sonntags-Kirchengang der Schuljugend regelmäßig 
zu überwachen. 

Frankfurt a. M. Die Bundestagskaſſe hat 
die Anweiſung erhalten, für die deutſche Marine bis 
Ende d. J. 500,000 Gulden zu verausgaben. — 
Die Geſandten der Staaten, welche die Konvention 
von Gotha wegen des Heimathsgeſetzes abſchloſſen, 
wollen ſolche dem Bundestage vorlegen, um ein all 
gemeines deutſches Heimathsgeſetz aus dieſen Arbeiten 
zuſammenzuſtellen. — Der Nachlaß der National 
verſammlung wird nächſtens dem Bundestage über- 
geben und dann auch wieder die Paulskirche dem 
Vorſtande der lutheriſchen Gemeinde überwieſen werden. 


Franz. Republik. 

Bei ſchließlicher Prüfung der Reviſionspetitionen 
ward ein Antrag mit dem Zuſatze Baze's angenom⸗ 
men: „die Nationalverſammlung beklagt, daß an vielen 
Orten die Verwaltung im Widerſpruche mit ihrer 
Pflicht ihren Einfluß benutzt hat, um die Staats- 
bürger zum Petitioniren anzuregen.“ Unter heftiger 
Aufregung über dieſen Tadel des Miniſteriums trennte 
ſich die Verſammlung am 21. Juli. — Ein Mini⸗ 
ſterium Odilon Barrot, welches beabſichtigen ſoll 
eine Abänderung des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 
1850 im Sinne der Erweiterung des Wahlrechts ein⸗ 
zubringen, ſoll viel Ausſichten haben. — Abdel 
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Kader hat an Louis Napoleon wieder einen Brief 
mit der Bitte um Freilaſſung geſendet. 
r i 

Die Pforte ſoll entſchloſſen ſein, Koſſuth und 
ſeine Genoſſen nun zu Anfang nächſten Monats zu 
entlaſſen. Die öſterreichiſche Regierung ſoll in dieſem 
Falle ſogar mit Abberufung ihres Geſandten in Kon⸗ 
ſtantinopel gedroht haben. 


Lauſitziſches. 

Kreisdeputirter Kämpffe iſt zum Kreis ⸗Feuer⸗ 
ſozietätsdirektor des Guben ſchen Kreiſes gewählt, 
Rittergutsbeſitzer v. Bomsdorf zu Kückebuſch für 
den 8. Bezirk Kalauer Kreiſes als Schiedsmann be⸗ 
ſtätigt worden; Apotheker 1. Kl. Krenkel hat die 
Apotheke zu Kirchhahn, Luckauer Kreiſes, käuflich an 
ſich gebracht. 


Die Kreisrichter Klinckmüller und Renouard 
de Viville zu Luckau, Merl zu Sorau, v. Polenz 
zu Sommerfeld (Kreisgerichtsbezirk Sorau), Freytag 
und Langematz zu Guben, v. Röder zu Neuzelle 
(Kreisgerichtsbezirk Guben), Paſſow und Spritzner 
zu Kottbus, find allerhöchſten Orts zu Kreisgerichts⸗ 
räthen ernannt worden. 


Bautzen, 23. Juli. Zur Wahl des Landtags⸗ 
abgeordneten für den 19. ſtädtiſchen Wahlbezirk, zu 
welchem hieſige Stadt nebſt der Seidau gehört, fand 
geſtern die Wahl der Wahlmänner ſtatt. Da die 
Liſte der Stimmberechtigten 775 Stimmberechtigte er⸗ 
gab, waren 31 Wahlmänner zu ernennen. Leider 
haben an dieſer Wahl nur 265 Stimmberechtigte 
Theil genommen. Die Bud. Nachr. bringen die 
Namen der 31 Gewählten. 


Camenz, 18. Juli. Geſtern fand auf hieſigem 
Rathhauſe vor der dazu erwählten Deputation die 
Abgabe der Stimmzettel behufs der Wahl von 19 
Wahlmännern, welche den Landtagsabgeordneten für 
den 19. ſtädtiſchen Wahlbezirk in Gemeinſchaft mit 
Bautzen, Biſchofswerda, Elſtra, Pulsnitz und Königs- 
brück zu wählen haben, ſtatt. Von den 481 Stimm⸗ 
berechtigten hieſiger Stadt hatten nur 110 durch Ab⸗ 
gabe der Stimmzettel ſich bei dieſer Wahl betheiligt, 
und unter dieſen Stimmzetteln befand ſich noch einer, 
der unbeſchrieben abgegeben worden. (C. W.) 


Kottbus. Bei den vom 11. bis 19. Juli ab⸗ 


gehaltenen Schwurgerichtsſitzungen des dortigen Aſſiſen⸗ 
Hofes kamen verſchiedene Rechtsfälle, 1 wegen Straßen⸗ 
raubs, 1 wegen verſuchten Raubes, 1 wegen Auf- 
lauerns auf öffentlicher Straße und Inſultirens eines 
Menſchen, 1 wegen vorſätzlicher Brandſtiftung gegen 


einen zwölfjährigen Knaben, 3 vierte Diebſtähle, 1 


wegen dritten reſp. zweiten gewaltſamen Diebſtahls, 
endlich drei Tage hintereinander gegen eine förmliche 
Räuberbande (Zſchick und 4 Genoſſen) wegen 11 


gewaltſamer Diebſtähle, zur Verhandlung. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung vom 25. Juli. 


Abweſend 17 Mitglieder (Luckner, Wenzel, 
Berger, Haupt, Seiler, G. Krauſe, Kießler, 
Reiß, Häßler, Teusler, Schmidt, Vater, 
Garbe, Brauer, Opitz, Wendſchuh, A. Schmidt), 
einberufen 3 Stellvertreter. 

Es wurde wie folgt beſchloſſen: 1) Gegen Er- 
theilung des Bürgerrechts an: C. G. W. Stock, 
Kaufmann, F. L. Kupſch, Handſchuhmacher, C. H. 
W. Atte, Lohnfuhrmann, und J. A. Schubert, 
Hausbeſitzer, wird nichts zu erinnern gefunden. — 
2) Mit dem Verkauf der früher reſervirten Bauſtelle 
auf der Pragerſtraße durch Lieitation iſt Verſammlung 
nicht nur einverſtanden, ſondern beantragt auch mög⸗ 
lichſt ſchleunig damit vorzugehen, um die günſtige 
Bauzeit nicht zu verſäumen. — 3) Die vorhandenen 
alten Kupfergeräthe, welche von mehreren Dominial⸗ 
pachtungen zurückgekommen find, meiſtbietend zu ver⸗ 
äußern, wird für zweckmäßig erkannt. — 4) Es wird 
beſchloſſen, für den vorliegenden Fall von dem der 
Kommune zuſtehenden Vorkaufsrecht auf die Mühle 
zu Rothwaſſer keinen Gebrauch zu machen. — 5) Von 
der übergebenen Arbeiterliſte der vorigen Woche nahm 
Verſammlung Kenntniß. — 6) Dem Lehrer Röhr 
an der Volksſchule wird ausnahmsweiſe unter Berück⸗ 
ſichtigung der Verhältniſſe eine jährliche Zulage von 
20 Thlr., vom 1. Jan. 1851 ab gerechnet, bewilligt. 
— 7) Den mindeſtfordernden Tiſchlermeiſtern Boden 
und Engelmann iſt für ihre Offerten in Betreff des 
Ameublements der Reſtauration, des Büffets, und der 
Conditorei im Theater der Zuſchlag zu ertheilen. — 
8) Daß der Receß mit dem Gutsbeſitzer Chriftian 
auf Steinbach hinſichtlich der mehr beregten Brücke 
nunmehr vollzogen worden, wurde nachrichtlich be⸗ 
merkt. — 9) Bevor Verſammlung die Translokation 
des Schaafſtalles von Rauſcha nach Kohlfurth defi⸗ 
nitiv genehmigen kann, beantragt dieſelbe, die Sub— 
miſſionen ſowohl des Abbruchs als des Wiederauf⸗ 
baues auszuſchreiben und möglichſt ſorgfältig zu er⸗ 
mitteln, wie hoch ſich die Speſen des Transports per 
Eiſenbahn belaufen werden, indem erſt auf Grund 
dieſer Ermittelungen ein richtiges Urtheil gefällt werden 
kann. — 10) Verſammlung behändigt anbei eine Eingabe 
des Herrn Brauer dem Magiſtrate zur gefälligen Begut⸗ 
achtung und erſucht zugleich einen Koſtenanſchlag bei⸗ 
fügen zu laſſen. — 11) Nicht verkennend, daß die 
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Errichtung einer Gewerbeſchule allhier im Intereſſe der 
gewerblichen Ausbildung ſehr wünſchenswerth iſt, be⸗ 
ſchließt Verſammlung die deshalb erforderliche Erklä— 
rung der Vorlage gemäß abzugeben, und genehmigt 
den Abſchluß des Kontrakts mit Herrn Gerſte dem 
Entwurfe entſprechend zu vollziehen. — 12) Indem 
Verſammlung anbei das Gutachten ihrer Deputation 
in der Bürgergarden-Armaturkaſſen-Angelegenheit über: 
giebt, tritt fie demſelben bei und autoriſirt die betref⸗ 
fende Deputation, die erwähnte Taxe vornehmen zu 
laſſen. — 13) Der nicht erfreuliche Zuſtand vieler 
Gräber auf dem neuen Friedhofe veranlaßt den Ans 
trag, die verfallenen Gräber baldigſt wieder auffüllen 
und ſoweit es die Jahreszeit geſtattet, ſtets ungeſäumt 
belegen zu laſſen, da es nicht ſtatthaft gefunden wer- 
den kann, dies von einer beſonderen Remuneration des 
Todtengräbers abhängig zu machen, und ebenjowenig 
dem Vorſchlage beigepflichtet werden kann, die Gräber 
ſechs Monate lang unbelegt zu laſſen. — Nächſtdem 
ſcheint es höchſt nöthig, jede Gelegenheit zu benutzen, 
weiches Bodenmaterial dem Friedhofe zuzuführen, um 
die an mehreren Stellen deſſelben zahlreich vorhandenen 
Steine zu erſetzen, und dürfte ſich im Augenblick der 
bei dem Bau des Herrn Riceius ausgegrabene über⸗ 
flüſſige Boden zunächſt hierzu eignen, worüber weiterer 
Auslaſſung entgegengeſehen wird. — 14) Als bei 
Abtretung des Platzes zum Poſtgebäude auch der 
Grund dafür aufgeſtellt wurde, der Kommune Abſatz 
ihrer Baumaterialien und Beſchäftigung ihrer unbe— 
ſchäftigten Arbeiter zu verſchaffen, hoffte Verſammlung 
die desfalls ausgeſprochenen Wünſche berückſichtigt zu 
ſehen; da inzwiſchen dem Vernehmen nach bereits die 
Bodenarbeiten mit auswärtigen Arbeitern begonnen 
haben, ſo kann Seitens der Verſammlung nur der 
Wunſch ausgeſprochen werden, der Magiſtrat wolle 
gefälligſt den mit der Entrepriſe beauftragten Maurer⸗ 
meiſter hierauf aufmerkſam machen und demſelben die 
möglichſte Verwendung hieſiger Arbeiter anempfehlen. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll⸗ 
führer. Herbig. Döring. Mattner. A. Bühne. 
C. Fiſcher. Andres. 


5 Görlitz, 26. Juli. (Sonnenmikroskop.) Bei 
Gelegenheit eines Beſuches des von Herrn Felber 
ſeit einigen Tagen im hieſigen Bürger-Mädchen-Schul⸗ 
lokale am Fiſchmarkt aufgeſtellten, von dem ebenſo 
geſchickten als berühmten Optikus Plößl in Wien 


gefertigten, mit achromatiſchen Objektivgläſern neuer; 


und eigenthümlicher Konſtruktion verſehenen Mikros— 
kops, deſſen Staunenerregende Leiſtungen alles bisher 
geſehene weit übertreffen, fühle ich mich gedrungen, 
alle wahren Naturfreunde, welche in der Regel nie 
eine Gelegenheit verſäumen die Natur in ihrem Weben 
und Wirken zu beobachten, hierdurch aufzufordern, 
dieſe vielleicht nie oder doch nicht ſobald wiederkehrende 
Gelegenheit ja nicht unbenutzt vorübergehen zu laſſen, 
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indem ſie ſich dadurch den in ihrem ganzen Leben 
vielleicht ſchönſten Genuß verſagen würden, ohne es 
recht zu wiſſen. Denn hier ſehen ſie die geheimſte 
Werkſtatt der Natur und ihr ſtilles Wirken, die 
Wunder der Allmacht Gottes und Schöpfung aller 
Dinge ſowohl über, als unter der Oberfläche der 
Erde. Hier iſt durchaus alles lautere und reine 
Wahrheit. Was Herr Felber während dem Expe⸗ 
rimentiren unmittelbar vor jedem neuen Experimente 
ankündigt, wenn es auch höchſt unglaublich ſcheint, 
das geſchieht und erſcheint auch in der Wirklichkeit, 
und man kann ohne Uebertreibung ſagen, daß man 
hier gleichſam das Gras wachſen ſieht. Bei den 
mannigfachen Produkten aus dem Mineralreiche, na⸗ 
mentlich den Salzen, ſieht man mit höchſtem Erſtaunen, 
daß auch ſogar Leben im todten Geſtein vorhanden 
iſt. Das Anſchießen der verſchiedenartigen Kriſtalle 
durch Verdampfung der eben fo verſchieden ent- 
ſprechenden Salzauflöſungen geht ſo regelmäßig vor 
ſich, daß jede derſelben bei mehrmaliger Wiederholung 
faſt dieſelben Erſcheinungen erzeugt. An den Pro- 
dukten aus dem Pflanzenreiche, namentlich friſch ab— 
geſchnittenen Theilen von Blumen, Kräutern, Wurzeln 
u. dergl., ſieht man nicht nur den wunderbaren Bau 
der Röhren, Faſern u. ſ. w., ſondern auch den Um⸗ 


lauf der Säfte in ihnen; nicht weniger ſieht man in 


einem Waſſertropfen eine erſtaunende Unzahl von le⸗ 
benden kleinen und größeren Thieren, z. B. käfer⸗ 
artige, krebsartige, ſpinnen- und ſchlangenartige Wür⸗ 
mer mitunter pfeilſchnell ſich durch den ganzen Raum 
bewegen und ſo auf Leben und Tod bekämpfen, bis 
fie ſich theilweiſe aufgerieben haben. Bei den lang— 
ſamer ſich bewegenden Thierchen ſieht man in flär- 
kerer Vergrößerung ſogar den Umlauf des Blutes 
ganz deutlich. In einem Tropfen Eſſig ſieht man 
durch die Wirkung dieſes ſchönen Inſtruments eben- 
falls eine Menge Schlangen mit einer ſolchen Schnellig— 
keit unter einander ſich bewegen und manchmal wie 
in einen Knäuel ſich verſchlingen und wieder aus— 
einander fahren, daß das Auge ſie zu verfolgen gar 
nicht im Stande iſt. Was nun die verſchiedenen Ver- 
größerungen anbelangt, ſo iſt es keine Uebertreibung, 
wenn von Millionen Malen die Rede iſt. Das In— 
ſtrument iſt ganz dazu geeignet ſie zu leiſten, wenn 
alle fie bedingenden Umſtände entſprechend zuſammen— 
treffen. Hierzu gehört heller Sonnenſchein, entſprechende 
Räumlichkeit u. |. w. Wer dieſen Herrn Felber 
nebſt ſeinem Inſtrument beſuchen will, verſäume ja 
nicht den hellen Sonnenſchein beſonders Vormittags, 
weil die Nachmittagsſtunden in dieſer Beziehung immer 
etwas unſicher ſind. W. 


In der Nacht zum 23. d. M. iſt der ſtädtiſche 
Kalkofen nebſt Brennſchuppen in Hennersdorf total 
niedergebrannt. Die Art und Weiſe wie das Feuer 
entſtanden, iſt unbekannt geblieben. 
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4024] Es ſoll die Anfertigung des Möbelments für die Schauſpieler⸗Garderoben des hieſigen 
Stadttheaters, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion verdun⸗ 
en werden. 
5 Hieſige Tiſchlermeiſter werden deshalb aufgefordert, die auf der Rathhaus⸗Kanzlei ausliegenden 
Bedingungen einzuſehen und ihre Offerten bis ſpäteſtens zum 28. d. M. mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf das Moͤbelment der Theater-Garderobe“ f 


U 


daſelbſt abzugeben. 
Görlitz, den 20. Juli 1851. Der Magiſtrat. 
[4088] Die Fußböden in den Zimmern und Korridors des ſtädtiſchen Krankenhauſes ſollen in den 
Fugen ausgeſpähnt und dann mit dreimaligem heißen Anſtrich von gekochtem Leinöl, mit Ocker gefärbt, 
überzogen werden. Submiſſionen für dieſe Arbeiten, entweder für das Ausſpähnen, oder das Oelen 
getrennt, oder für beide Arbeiten gemeinſchaftlich, ſind bei dem Inſpektor der Anſtalt bis zum 28. d. 
M. Abends einzureichen. a = 
Görlitz, den 22. Juli 1851. Der Magiſtrat. 


[4140] Diebſtahls- Bekanntmachung. 
Als geſtohlen iſt angezeigt worden: ein damaſtnes Umſchlagetuch, mit rothen und ſchwar⸗ 
zen Blumen. ö 
Görlitz, den 26. Juli 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[4142] Breter-Anftion. 

Zum meiſtbietenden Verkauf einer Quantität Bretwaaren verſchiedener Stärke (/½% Ya“, a) 

ſteht ein Termin am 1. Au guſt d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, auf der Bretmühle zu Nieder⸗ 
Bielau an, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. f 

Görlitz, den 25. Juli 1851. Die ſtädtiſche Forſt- Deputation. 


1409 1 Nothwendiger Verkauf. 850 ER 
Die der verehelichten Hiller, Anna Roſina, geb. Zöllner, gehörige Freihäuslerſtelle sub No. 29. 

zu Neu⸗Kuhna, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 506 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll im Termine 2 


ji 


den 28. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
GCorlitz, den 28. Juni 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
[4096] Nothwendige Subhaſtation. 


Königliches Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. \ 
„Das vor dem Neißthore an der äußeren Rabengaſſe belegene, dem Johann Gottfried Burckardt 
gehörige Haus nebſt 1½ Morgen Ackerland und Berglehne, unter No. 1068., abgeſchätzt auf zuſammen 
705 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termin auf 
5 den 27. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 2. Juli 1851. 


[4106] Der auf den 30. d. M. anberaumte Termin zum nothwendigen Verkauf der Lehmann’ 
ſchen Häuslernahrung No. 130. zu Rauſcha ift aufgehoben worden. 
Görlitz, den 23. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


14117] Freiwilliger Verkauf. 

Die zu Nieder-Schönbrunn sub No. 13. belegene, zum Nachlaſſe des zu Biesnitz verſtorbenen 
Kretſchambeſitzers Karl Gottlieb Deutſchmann gehörige und dorfgerichtlich auf 1561 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchätzte Gärtnernahrung wird in termino 
i e © ds een lend J., von Vormittag 10 Uhr ab, a 

ieſigen Gerichtslokale meiftbietend verkauft. Di | edi i i 
15 Buca zur Burch dere auft. Die Tare und die Verkaufsbedingungen liegen im 
E Lauban, den 23. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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[4097] Ein in der Packkammer des hieſigen Poſt⸗Amtes zurückgelaſſener Regenſchirm kann von dem 
Eigenthümer, gegen Entrichtung der Inſertionsgebühren für dieſe Bekanntmachung, in Empfang genommen 
werden. Görlitz, den 23. Juli 1851. Poſt⸗Amt. 


14128] Den loͤblichen Nachbargemeinden, ſowie überhaupt allen Denjenigen, welche bei dem am 20. 
d. M. hierſelbſt ſtattgehabten Brande, um weiteres Unglück abzuwenden, uns hilfreich beiſtanden, ſagen 
wir Unterzeichneten und im Namen hieſiger Gemeinde den herzlichſten Dank. Der gütige Gott beſchütze 
ſie Alle vor ähnlicher Gefahr. 8 TEEN 
Nieder⸗Ludwigsdorf, den 25. Juli 1851. 


u Die Ortsgerichte. 
141041 Zur Verpachtung der geſammten Jagdnutzung auf den hieſigen Ruſtikal⸗Grund⸗ 
ſtücken an den Meiſtbietenden haben wir einen Termin auf 
n g 5 Sonntag, den 10. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, 
im hieſigen Gerichtskretſcham angeſetzt. Zahlungsfähige Pachtluſtige werden hierzu eingeladen. 
f önigshain, den 25. Juli 1851. Die Ortsgerichte. 
3 Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


NRaichtamtliche Bekanntmachungen. 


14141] Am Mittwoch, den 23. d., Abends 10½ Uhr, ſtarb nach längeren Leiden unſere uns uns 
vergeßliche Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, die geweſene Gutsbeſitzerin verwittwete Chr. E. 
Zachmann, geb. Steudner, in einem Alter von 72 Jahren. Dieſen herben Verluſt zeigen wir, ſtatt 
beſonderer Meldung, hieſigen und auswärtigen Freunden und Bekannten an und bitten um ſtille Theil⸗ 
nahme. Görlitz, den 24. Juli 1851. Die Hinterbliebenen. 


14123] Heute früh um 2¼ Uhr wurde unſer freundlicher Wilhelm wieder von uns genommen. 
Gorlitz, den 26. Juli 1851. f Superint. u. P. Pr. Bürger nebſt Frau. 


14126] Heute Morgen um 5 Uhr entſchlief ſanft zu einem beſſeren Leben nach langem Leiden 
unfere geliebte Mutter, Groß- und Schwiegermutter, die verwittwete Polizei-Expedient Brauer, geb. 

Müller. Allen Verwandten und Bekannten der Verſtorbenen widmen dieſe Anzeige mit der Bitte 

um ſtille Theilnahme f 0 

Gorlitz, den 26. Juli 1851. die Hinterbliebenen. 


141351 Den herzinnigſten Dank ſagen wir tieftrauernden Eltern allen Verwandten, Freunden und 
Nachbarn, beſonders denjenigen, welche während der ſo ſchweren Krankheit unſeres guten Sohnes Guſtav 
uns ſo hilfreich beigeſtanden, ſowie allen denen, welche durch die ſo reichliche Ausſchmückung des 
Sarges und ehrenvolle Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte ihre aufrichtige Theilnahme an den Tag legten. 
Nee dee wir auch dem Herrn Diakonus Schuricht für die am Grabe geſprochenen Worte des 
Troſtes, welche unſern herben Schmerz milderten. . 
 » DberMoys, den 26. Juli 1851. 5 Thomas nebſt Frau. 
4100 1000 Thlr. find zum 1. Okt. c. gegen genügende Sicherheit auszuleihen. Näheres in der 
Exped. di Bd n 111 ER ER I Er 
ss; Ausgezeichnet feine Wein und Frucht⸗Eſſige zum Ein⸗ 
machen empfiehlt die Eſſigſiederei von A. Davis, 
- 8 5 Petersſtraße No. 320. a 
14078] Ein vollſtändiger Piſtorius'ſcher Dampf⸗Brennapparat, worauf täglich 1 Wispel Kartof⸗ 
905 gebrannt worden, ſoll nebſt ſämmtlichen Brennereigeräthen und Lagerfäſſern ſofort verkauft werden. 
ähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. 6 i 


aa Forellen verſchiedener Größe ſind wieder vor⸗ 
räthig bei P. Jelinski, Fiſchhändlerin. 


[4109] Ein dreſſirter Hühnerhund wird zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt die Erped, d. Bl. 
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Bose Tapeten und Borduren; 


aus einer der größten Fabrik Deutſchlands, empfiehlt in den neueſten Deſſins zu den billigsten Preiſen 


Julius Eiffler. > 


14064] Beſte buen nende Kornbranntweine, ſowie alle 
Sorten deſtillirte Branntweine und Liqueure "Ei, zu 
den "a Preiſen die Deſtillation von A. Davis, 


Petersſtraße No. 320. 


* Englifches Wagenfett, 


anerkannt a und langanhaltend im Gebrauch bei 7 

nen, wie hölzernen Achſen, empfiehlt in Gebinden von 115 und 

ls Zentnerfußchen wie auch in größeren Quantitäten die 
Fabrik von Hermann Guelden 


in Glogau. 


daten Zahnmedikamente. 


Langjährige Erfahrungen in meiner Praris haben mich nicht blos mit allen Arten Zahnleiden 
und deren Behandlung vertraut gemacht, ſondern auch die Wirkung der vorzüglichſten Zahnmedikamente 
richtig beurtheilen und anfertigen gelehrt. Ich halte deren ſtets in meiner Wohnung für das Publikum 
bereit, wah in Pulver-, Tinkturen- und Balſamform, und bin von deren günſtiger Wirkung überzeugt. 


Geber, Zahn⸗ und Wundarzt, 
Steinſtraße No. 29. 


[4110] Eine große Snantiät reines unverfälſchtes Knochenmehl, eigenes Fabrikat, liegt zu den 
billigſten Preiſen zum Verkauf bei der i Wittwe Hartmann in Seidenberg. : 


Echt peruan. Guano und Knochenmehl. 


Beſtellungen auf beſtes fein gemahlenes Knochenmehl und echt peruan, Guano, vom daher 255 
Herrn Oekonomierath Geyer in Dresden, übernimmt unter den billigſten Bedingungen 
138511 Julius Eif fler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 


141161 Mittheilungen über Bickes Erfindung: den Boden ohne Dünger anzubauen, - find noch 
10 Exemplare à 2½ Sgr. zu haben bei Th. Schu iſter. 


141431 Sonnengläſer, zu 1 Sgr. das Stück, zur Beobachtung der Sonnenfinfierniß find a 515 
in Görlitz und auf der Landeskrone bei J. Wü r 


[4136] Eine Kommode mit Schreibpult, 15 in gutem Zustande, feht zu verkaufen ee 
No. 118. beim Wagenbauer Oehme. . 

4134] Zwei poliete Kleiderſchränke und eine Kommode (von Kingenbeh) ſind billig a verkau⸗ 
fen Hothergaſſe No. 677. beim Tiſchlermeiſter Seiffert. 

[4103] Auf dem Dominium Ober „Neundorf i das Obſt zu e Näheres bei dem r Pagen 
e Inſpektor. 5 5 


a % 0 L i chtbilder 


werden täglich angefertigt am Nikolaigraben No. 614. 
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[4015] 100 Stück Schöpfe werden auf einem Dominium bei Görlitz zu kaufen geſucht. Diesfallſige 
Anerbietungen nimmt die Exped. d. Bl. unter dem Zeichen: — E. 400 — entgegen. 


Sichſiſch⸗Schleſiſche „Staats⸗Eiſenbahn | 
Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn. 


Bekanntmachung, 

verlängerte Gültigkeit der Tagesbillets während der Dresdener Vogelwieſe 

i betreffend. 
Während der Dauer der Dresdener Vogelwieſe ſind die Tagesbillets 

f 5 nach Dresden, 
welche auf den Stationen und Haltepunkten der ſächſiſch-ſchleſiſchen Staatsbahn und der Löbau⸗ 
Zittauer Bahn zum erſten Zuge am 2. Auguſt früh und zu den folgenden Zügen bis zum 10. Auguſt 
gelöſt werden, bis zum letzten Zuge des 11. Auguſt zur einmaligen Hin- und Rückfahrt gültig. 

Billets zu dem Frühzuge Sonntag, den 3. Auguſt, ſind ſchon am Sonnabend, den 2. Auguſt, 
an der Kaffe zu haben und können, ſofern fie in unbeſchädigtem Zuſtande find, in Behinderungsfaͤllen 
am Sonntag, den 3. Auguſt, gegen Rückgabe des bezahlten Betrages, wieder zurückgegeben werden. 

Dresden, den 15. Juli 1851. 

Königliche Direktion der Sächſiſch⸗Böhmiſchen und Sächſiſch— 
: Schleſiſche ieee 


n 
vw. Craushaar. 


Sichſiſch⸗Schleſiſhe, Staats⸗Eiſenbahn 
Löbau⸗Zittauer Eisenbahn. 


Extrazüge nach und von der Dresdener Vogelwieſe Sonntag, den 3., und 
ae Sonntag, den 10. Auguſt, betreffend. 
Sonntag, den 3., und Sonntag, den 10. Auguſt, 
früh 6 Uhr, 
werden Ertrazüge von Bautzen nach Dresden gehen, die an allen Stationen und Haltepunkten die⸗ 
ſer Strecke halten werden, um Perſonen nach Dresden aufzunehmen. g 


An denſelben Tagen, 
Abends 9 Uhr, 
werden dagegen Extrazüge von Dresden nach Görlitz, reſp. Zittau, abgefertigt, die gleichfalls nach 
allen Stationen und Haltepunkten beider Linien Perſonen befördern werden. 
N Wie bei den planmäßigen Zügen ſind auch bei dieſen Extrazügen die gewöhnlichen Tagesbillets 
gültig. Dresden, den 15. Juli 181. i 
Königliche Direktion der Sächſiſch-Böhmiſchen und Sächſiſch⸗ 
Schleſiſchen Staats⸗Eiſenbahnen. 


V. Craus haar. 


[3871] Jemand, der im Beſitz eines baaren Kapitals von mindeſtens 25,000 J. iſt, ladet ſpekulative 


Perſonen zu einer 
vortheilhaften Offerte 


ein und wird ſich wegen der geringfügigen Leiſtungen mit den Anfragenden leicht verſtändigen. 
f ai bittet portofreie Anfragen behufs der weiteren Beförderung mit A. O. poste restante Lübeck 
zu bezeichnen. 


[3963] 


13964] 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 87. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 27. Juli 1851. 


lu Gaſthofs⸗Etabliſſement. 


Einem verehrten Publikum hiermit die freundliche Anzeige, daß ich mit Bewilligung Eines 
ee Magiſtrats mein hieſiges Haus No. 560 d. am obern Steinwege, wo die neue Niesky⸗ 
Görlitzer Chauſſee einmündet, zu einem Gaſthofe und Schankwirthſchaft, genannt: 


„Zur Stadt Hamburg“ 


eingerichtet habe, welcher jedem Einkehrenden alle Bequemlichkeiten in Bezug auf Wohnung, als auch 
der gut erbauten vielen Stallungen und insbeſondere der ganz ſichern Unterbringung von wenigſtens 
30 Wagen im geſchloſſenen Gehöfte, darbietet. 

Daher empfehle ich mein neues Gaſthofs⸗Etabliſſement, welches ich am 1. Auguſt c. eröffnen 
werde, dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zu recht vielſeitigem gefälligem Beſuche ergebenſt, 
mit der Verſicherung, daß ich ſtets für freundliche Aufnahme, gute Bewirthung und gute Speiſen und 
Getränke, bei möglichſter Billigkeit, beſorgt ſein werde. 


Görli, den 25 Jul 1851 Lange, Gaſthofsbeſitzer. 


141290 . Neiſe gelegenheit. 

e Zwei Damen beabſichtigen in den erſten Tagen der nächſten Woche, wo möglich Dinstag, 
den 29. d. M., über Landshut nach Johannisbad zu reiſen, und wünſchen hierzu einen leer dahin 
gehenden, gedeckten Wagen zu benutzen; oder aber dieſe Reiſe mit ein oder zwei Damen gemeinſchaftlich 
zu machen. Das Nähere hierüber in der Exped. d. Bl. 5 5 

[4114] Fiſchmarkt No. 61a. können einige Schüler Koſt und Wohnung erhalten. 

[4111] Ein tüchtiges Madchen, welches mit einem kleinen Kinde umzugehen weiß, findet ſofort einen 
Dienſt Demianiplatz No. 456., 2 Treppen hoch. 

[4122] Eine Wirthſchafterin wird geſucht auf dem Dominium Klingewalde. 

Auch iſt daſelbſt das Obſt zu verpachten. 

[4099] Auf einem nahe bei Görlitz gelegenen Dominium werden 2 Scholaren zur Erlernung der 
Oekonomie und Brennerei angenommen. Nähere Auskunft giebt die Erped. d. Bl. 

[4098] Geſucht 
wird zum 1. Sept. oder 1. Okt. nahe bei Görlitz auf's Land ein gewandter, mit guten Atteſten verſe⸗ 
hener Mann als Livreediener und zugleich zum Begehen eines Jagdrevieres; erwünſcht wäre es, wenn 
OH auch etwas reiten könnte. Schriftliche Anmeldungen nimmt die Exped. d. Bl. unter der Adreſſe: 
v. A. entgegen. f 


4 Für eine bedeutende Cigarren⸗Fabrik außerhalb werden 
um Cigarrenmachen Mädchen zu engagiren geſucht und haben 
ich darauf Reflektirende in der Exped. d. Bl. zu melden. 


[4130] Ein junges ſchwarzes Kätzchen iſt Mittwoch Abend abhanden gekommen und wird bei 
Abgabe deſſelben Brüderſtraße No. 16. ein angemeſſenes Douceur zugeſichert. se 

4121] Sollte Jemandem ein grüner Papagei, auf den Namen „Lore“ hörend, zugeflogen ſein, ſo 
wird dringend gebeten, ihn gegen angemefjene Belohnung auf dem Dominium Klingewalde abzugeben. 


141251 Am Untermarkt wurde ein Schlüſſel gefunden, den der Verlierer in No. 265. beim Wirthe 
daſelbſt zurückerhalten kann. - 

[4118] Auf der Breslauerſtraße iſt eine Schülermütze gefunden worden, welche der rechtmäßige 
Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in der Erped. d. Bl. zurückerhalten kann. 


141021 Ein Sonnenſchirm iſt gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben ge⸗ 
gen Erſtattung der Inſertionsgebühren Steinweg No. 551. abholen. 


. 
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[4081] Weberſtraße No. 44. iſt ein Quartier, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen 
und zum 1. Oktober d. J. zu beziehen. 

41391 Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 
[3550] Langeſtraße No. 156. iſt eine möblirte Wohnung zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
[4137] Niederviertel No. 637 b. iſt eine Stube mit Stubenkammer, Küche und anderem Zubehör 

jetzt oder zu Michaelis zu beziehen. 

14115] In Folge der Verſetzung eines Beamten iſt noch ein freundliches Quar⸗ 

tier in dem Hinterhaufe zu No. 125. am Obermarkt von Michaelis ab zu ver- 

miethen. 2 ü Au er nid, 
[4101] Derjenigen Perſon, welche fo unverſchämt war und mir am vergangenen Sonntage, den 

20. d. M., von einem Pommeranzen⸗Bäumchen die Krone abbrach, verſpreche ich noch eine Belohnung, 

wenn ſie ſich bei mir meldet; zugleich warne ich aber Jedermann vor ir lee Frevel, widrigenfalls 

ich mich genöthigt ſehen würde, andere Hilfe zu gebrauchen. Närckel in Hennersdorf. 


[4108] Zur Aufmunterung 
für Flachs⸗ und Seidenbau als landwirthſchaftlichen Zweig (John's Gedächtuißtafel, Humbert Ver⸗ 
faſſer, Förſtgen) möge die 1. Unterhaltung 

b in Creba am 31. Auguſt, 4 Uhr Nachmittags, 
über Religion und Landwirthſchaft (1. Mf. 14, 17.] (John's Winterabende, Taſchenbuch, Manuffript) 


dienen. f 
ng „Kommet Alle, die daran Intereſſe ſuchen! Alles iſt bereit!“ N 
und bedenket auch die armen Abgebrannten (nicht Verſicherten) in Förſtgen. Milde Beiträge nimmt der 
Schiedsmann Noack in Oelſa bei Niesky zur Unterſtützung und Vertheilung an. 
Ans f ; 7 a J o hn. 


14107] Da ſich aus mehrfachen Gründen eine Vorberathung über die bevorſtehenden Gemeinderaths⸗ 
wahlen als nöthig herausſtellt und ſie vielſeitig gewünſcht worden, fo werden die ſämmtlichen Wähler 
der dritten Wahl-Abtheilung eingeladen, ſich a 

Dinstag, den 29. Juli d. J., Abends 8 Uhr, 
im Societätsſaale einfinden zu wollen. 


Großes Sonnen ⸗Mikroſkop. 


Daſſelbe iſt aufgeſtellt im Mädchenſchulgebäude am Fiſchmarkt täglich von Y,10 bis 12 Uhr 
und von 1 bis 6 Uhr, und ladet Unterzeichneter ein geehrtes Publikum den 28. d. M. zur Sonnen⸗ 
finſterniß ergebenſt ein, da ſein Inſtrument den Durchtritt des Mondes durch die Sonne ganz genau an⸗ 
zeigen wird und die Experimente ſogleich mit ſtattfinden können. 


[4120] C. H. Fel b e r. 
do Theater Anzeige 


Im Saale zum „Braunen Hier: Heute (Sonntag), den 27. Zuli, 
wird auf mehrſeitige Aufforderung, die rühmlichſt bekannte 


Wiener Ballet-Tänzer- Gesellschaft, 
And gymnaſtiſch⸗akademiſchen Künſtler 8 


noch eine Vorſtellung zu geben die Ehre haben. Auf Verlangen: Jocko, der braſilianiſche Affe, oder: 
Der luſtige Matroſe. Komiſche Pantomime mit Tanz. 

Billets zum erſten Platz, 3 7½ Sgr., und zum zweiten Platz, à 5 Sgr., find am Obermarkt 
bei Herrn Julius Steffelbauer und im Gaſthofe „Zum Braunen Hirſch“ zu haben. Alles 


Uebrige b ie i | 
ebrige beſagen Die wer J. Schreiber, Direktor. 
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14035) Ergebenſte Einladung ih 
zur Beobachtung der ſeltenen Sonnenfinſterniß den 28. d. M. auf der Landeskrone. 


Zur Unterhaltung des Publikums am Tage der Sonnenfinſterniß wird von Mittag 1 Uhr 
bis Abends 7 Uhr das vereinigte Muſikkorps von Apetz & Brader ein 


grosses Iustrumental-Cencert 


(von ½3 Uhr bis ½5 Uhr, während der Finſterniß, Pauſe) 5 
geben. 24 Fernröhre werden unter Pflege des Herrn Optikus Würfel auf dem dazu erbauten Bel⸗ 
vedere zum Gebrauch für das Publikum aufgeſtellt ſein. 
Um zahlreichen Beſuch zur Beobachtung der jo jel- 
tenen Finſterniß, von meinem Rücken aus, bittet die 


Für Speifen und Getränke wird ſorgen der 


Meſtaurateur Frenzel. 


Entree für das Concert 1, Sgr. 
Heute Uachmittag, präcis 3 Uhr, 
findet in der St. Petri-Kirche ein 0 
grosses Pastoral: und National- Concert 


der 40 franzöſiſchen Bergſänger 
ſtatt. Durch Zettel wird das Nähere bekannt gemacht werden. 


® 
En) Brauerei zu Hennersdorf. 
a Montag, den 28. Juli 1851. do). n e 
Unterzeichneter findet ſich auf allgemeines Verlangen veranlaßt, hiermit einem hochgeehrten Pu⸗ 
blifum der Stadt Görlitz die ergebenſte Anzeige zu machen, daß die Kapelle vom 5. Jäger-Bataillon 
geſonnen iſt, in dem noch feſtlich dekorirten Garten zu Hennersdorf ein großes Horn-Konzert zu vers 
anſtalten, ſowie die Brauerei bereit iſt, die ſchönſten Glaͤſer auf dem nahgelegenen Berge zur 
Beobachtung der Sonnenfinſterniß zu präſentiren. 


u N Spomas in Raypngnier‘ 
‚10 Sonntag, den 27. Juli, ladet zur Tanzmuſik ergebenft 
ein Fetter in Girbigsdorf. 
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Zum Tanzvergungen im „Deutſchen Haufe“ 


ladet heute (Sonntag) und morgen (Montag) ergebenſt ein 


[4031] 


‘ 


Lange, Muſikdirigent. 


4 Morgen (Montag), den 28. d., ladet zu Backhähneln 


ergebenſt ein 


Stroh bach 


+ 


Zur Beachtung. 


+ 


Anonym uns zugehende Aufſätze 2c. finden in dem Görlitzer Anzeiger keine Auf— 


nahme. 


Daher erſuchen wir den Einſender des am 25. d. M. uns zugegangenen Berichtes den⸗ 


ſelben, ſo wie den dabei befindlichen Geld⸗Betrag binnen 8 Tagen, von heut ab, bei uns abzuholen. 
Geſchieht letzteres bis dahin nicht, ſo werden wir daſſelbe der Unterſtützungskaſſe für die im Hirſch⸗ 


berger Thale Verunglückten z 


uweiſen. 


a Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Berliner Börse vom 25. Juli 1851 (amtlich). 


Wechsel-Course |_Preuss, Courant. | Eisenbahn-Actien, 2 Preuss. Courant 
vom 24. Juli. Brief. | Geld. den 25. Juli. Brief.] Geld. | Gem. 
Amsterdam 250 Fl. Kurz. 142 141% Aachen- Düsseldorfer ..... 4 87 86 
its 250 Fl. 2 Mt. — 141%, IBergisch- Märkische 2 38 | 
Hamburg 300 Mk. Kurz. 150½ 150%/, dlito Prioritäts- 5 101¼ 
dito? 300 Mk. 2 Mt. — 149½ Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — 111½ 
London ALst. 3 Mt. 6 9% 6 19½% , dito Prioritäts- 4 98% 
Paris 300 Fr. 2 Mt. 80% 80%/, IBerlin-Hambur ger — 98 ¼7. | 977% 
Wien im 20 Fl. Fuss 450 Fl. 2 Mt. 865 86%, dito Prioritats- . 4% 102% 
Augsburg. 150 Fl. 2 Mt. 101°), | 101%, dito dito II. Em. 4½%½ 101%, 
Breslaus.......... 400 Thlr. |2 Mt. — 99 ½ IBerl.-Potsd.-Magd......... — | 75°), 74% 
Leipzig in Courant 8 Tage. 9995 9972 dito Prior. -Oblig. 4 — 977 
im 44 Thlr. Fuss 400 Thlr. 2 Mt. — 99 / dito dito 5 104 — 
Frankfurt a. M. süd- dito dito Lit. D. 5 103 ½ — | 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. — 56 12 [Berlin-Stettiner .. — 124 123 
Petersburg.. 400 SRbl. 3 Woch.] 105% 104% 9755 1 Prior. -Oblig. = 104°/, 1 | 
7777 . FREE EERETEI U BU TRRRTGeN öln- lin ener . 2 * „ 4 1 3 a 
Fonds An) 2 | Brief. | Geld. | Gem. 944 4 Nn 
vom 25. Juli. 8 N Se: FOR 
Preuss, Freiw. Anleihe... > 1004, 11067, |, e eee ee 
dito St.-Anleihe von 48504½% — — A lag: -F ; SEHE a 
Staais-Schuld- Scheine... . 83% | 108% 222000 N nf Ferdlle De 
Oder-Deich-Bau-Obligat. .. a ee y -Wi — 3 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50% — 118% 118 ¼½ sed De Priorit— 5 103 — 65 
Kur-u.Neumärk.Schuldvsch.3½ 87° |, — Nes Schles Na! 95 927 91% 1 
Berliner Stadt- Obligationen. |5 — [105% to Pridlichts Fre 98 7 97% } 
dito dito | — Fr dito brioritäts- 5 103¼ . 102%, 
Westpreuss. Pfandbriefe 3% 9%, | — dito Prior. Ser. IH... 5 104% 104, 
Grossh. Posensche dito . |4_ | — 102% Jober-Schlesische Lit. A... | 35% 
dito dito 3% 93% [ 92¼ dito Priorit.- [4 — — 
Ostpreussische dito. 3½% — ei) dito Ka: |st2] — 122%, 
jommersche dito. 3½ — 95 U Pr.-Wilh. (Steele-Vohwinkel) |— | — 4° 
-u.Neumärk. dito 3%, 97 96 dito Prioritäts- ....... 5 42 2 
Schlesische dito. . 3½ — 7 dito II. Serile 5 — 
dito v. Staat garant. Lit. B. 3½ — — Reines EEE 66%, 
Preuss. Rentenbriefe....... 4 — 100 ¼⁰ dito (Stamm- Priorit. 4 851 84% 
Preuss, Bank-Anth.-Scheine — 100% | 99% 1100 Prioritäts-Oblig. [RR 
re dito vom Staat garant.|31/,| — 2 
in Ort '-Kreis-G 1 1 1 
Friedrichsd or — 13% | 139, e e,, 
Andere Goldmünzen a5 Thlr. — 9%, 52 Stargard- Posener 7 15 85% 
Disconto e 5 lee = irn ee N 5 
e Thüringen — 73 72 
dito Prioritäts-Obligat. 4½ 102½ 102 
; | Wilhelmsbahn (Gos, -Oderb) - 87% 86% 
Cassen-Vereins-Bankactien| 4 109 108 dito Prioritäts- . . . 15 — 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


